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Iſt der Zar krank
Halle 21 Januar

Am verfloſſenen Montag wurde die Welt durch die Nachricht
alarmirt der Zar ſei an der Wunde die ihm vor einigen Jahren
der bekannte Kopfhieb eines fanatiſchen Japaners verurſachte
erkrankt und Profeſſor Bergmann werde ſich zur Vornahme
eines operativen Eingriffs nach Petersburg begeben Die Nachricht
kam wie ein Blitz aus heiterm Himmel und da ſie zudem in einem
Blatte ſtand das ſogenannte Senſationsnachrichten mindeſtens nicht
von der Hond weiſt im Kleinen Journal nämlich ſo wurde ſie
vielfach nicht für zuverläſſig gehalten um ſo weniger als Profeſſor
Bergmann in der unzweideuntigſten Weiſe durch das Wolff ſche
Bureau erklären ließ daß ihm weder von einer Erkrankung des
Zaren Etwas bekannt ſei noch daß an ihn Bergmann eine Be
xufung an das Hoflager des Zaren ergangen ſei Zu allem Ueber
fluß wurde in den Blättern hinzugefügt daß es ſich allem Anſchein
nach bei Verbreitung der Nachricht um ein von einem Börſenjobber
ausgehecktes Gerücht handle und daß man fernerhin an den maß
gebenden Stellen in Berlin beſonders auf der ruſſiſchen Botſchaft

ar Nichts von einer Erkrankung wiſſe daß im Gegentheil dieSerrer von der ruſſiſchen Votſchaft am Montag Abend bei Tanz

und Spiel ſich noch recht beluſtigt hätten
Die Pariſer Mittheilung des Kl Journ ſchien alſo wirklich

unzutreffend zu ſein Nur ein Umſtand fiel ſofort auf und das
war die Auslaſſung der Wiener Politiſchen Korreſpondenz Dieſe
Ablagerungsſtätte für die Auslaſſungen aller europäiſchen Miniſter
und ſonſtigen Staatsmänner die zudem aus dem ruſſiſchen Miniſterium
ganz beſonders gut bedient wird ſchrieb es habe ſich beim Zaren
vur eine gewiſſe Mattigkeit infolge Ueberarbeitung eingeſtellt die
vernarbte Kopfwunde ſei nicht aufgebrochen es habe ſich in der
Nähe nur ein kleiner ungefährlicher Knochenauswuchs gebildet
Fernerhin ſchrieb das nämliche Organ die Nachricht der Zar leide
öfter an Ohnmachten ſei nicht zutreffend

Man muß dieſe Auslaſſung der Polit Korreſp etwas genauer
betrachten Sie giebt nicht nur eine gewiſſe Mattigkeit im Be
finden des Zaren zu ſondern macht uns auch bekannt mit einem
kleinen Knochenauswuchs in der Nähe der Kopfnarbe

Bevor wir näher auf dieſe Umſtände eingehen möchten wir
auf Folgendes aufmerkſam machen Jn Petersburg iſt vor einiger
Zeit das Projekt aufgetaucht eine Staatskommiſſion einzuſetzen um
der Ueberbürdung des Zaren mit Regierungsgeſchäften einigermaßen
abzuhelfen Dieſes Komité war als eine Zwiſcheninſtanz zwiſchen
den Miniſtern und dem Herrſcher gedacht Es ſollte die Geſchäfts
ſtücke ſichten die minder wichtigen ausſcheiden und nur die aller
wichtigſten dem Zaren unterbreiten Durch die ſichtende Thätigkeit
dieſer Zwiſcheninſtanz wäre allerdings ein großer Theil der Re
gierungslaſt von des Zaren Schultern abgewälzt worden Wer
aber hätte dafür bürgen können daß das Komité thatſächlich alle
wichtigen Geſchäſtsſtücke dem Zaren unterbreiten würde Wer hätte
bürger können daß dieſes Komité nicht auch ſehr wichtige Geſchäfte
dem Zaren nicht vorlegen würde Dieſe geplante Zwiſcheninſtanz
hätte ſich allgemach zu einer Vormundſchaft über den Zaren ent

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Sie ſchloß eine Schublade des Schreibtiſches auf ent

gahm ihr zehn e re und ſagte
Sie ſollen das Geld erhalten
Schön s iſt doch ein wahres Vergnügen wenn man

es mit vernünftigen Leuten zu thun hat rief Urban mit
gierigen Blicken nach den Banknoten ſtarrend

atalie hielt das Päckchen nach welchem er griff feſt und
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ſagteß Halt Jetzt habe ich noch einige Worte zu ſprechen

Hören Sie mich an
Bitte
Jch habe alle Urſache zu glauben daß das ſogenannte

zweite Teſtament vor Gericht durchaus ungiltig iſt da es
weder von einem Notar verfaßt noch von Zeugen unterfertigt
noch gerichtlich deponirt ſein kann fuhr Natalie fort aber
es würde wahrſcheinlich zu einem Prozeß führen und wie be
reits geſagt will ich den Skandal vermeiden Ehe ich mich
jedoch ruiniren laſſe bringe ich dieſe ſich ſtets wiederholenden
Erpreſſungsverſuche doch lieber zur Anzeige Zu einem ſolchen
Schritte könnte ich mich freilich nur entſchließen wenn ich zum
Aeußerſten getrieben würde aber das wird allem Anſchein nach

eſchehen Es giebt alſo nur zwei Möglichkeiteu entweder ichſhweige und dann richten mich die immer unverſchämter

werdenden Forderungen finanziell zu Grunde oder ich wende
mich zur Verzweiflung gebracht an die Polizei Jn beiden
Fällen haben diejenigen die mich jetzt ſo hart bedrängen nichts
mehr zu hoffen Die Weidner ſchen Eheleute verſchwenden
und verpraſſen die größten Summen in einer Weiſe die nicht
verfehlen kann Verdacht zu erregen und ſobald ſie nichts mehr
von inir erlangen ſind ſie ſo arm wie früher

zu

wickeln können und es iſt bis auf Weiteres wie es heißt
fallen gelaſſen worden auf Jntervention gerade jenes Großfürſten
Konſtantin Konſtantinowitſch der zum Präſidenten dieſer Staats
kommiſſion deſignirt war Jn Wirklichkeit wäre ja das die Ein
ſetzung einer Regentſchaft geweſen

Jſt nun dieſes Projekt für immer abgethan oder nur bis auf
Weiteres verſchoben Das iſt nicht leicht zu ſagen Denn dieſer
Plan war nicht nur wie man bisher geglaubt eine Aus
geburt von Hofkabalen nicht nur das heimtückiſche Werk von nach
Macht ringenden Jntriguanten Es war vielmehr wie es ſich jetzt
zeigt aus einem ſehr ernſten ſchwerwiegenden Motive entſtanden
und dieſes Motiv iſt der Geſundheitszuſtand des Zaren Es
iſt darüber Folgendes bemerkenswerth

Bereits zur Zeit als der Zar ſeine europäiſche Beſuchstournée
abſolvirte tauchten allerlei Gerüchte über das Befinden des Zaren
auf Der Zar ſei nervös hieß es überangeſtrengt abgearbeitet
ſeine Nerven hätten ſich von den Erſchütterungen die ſie in Folge
der ſchrecklichen Kataſtrophe beim Krönungsfeſt erlitten hatten noch
nicht erholt der Zar klage über Schlafloſigkeit und über große
Mattigkeit Der Zar machte wirklich den Eindruck daß er nur
mitbedeuten der Anſtrengung den ermüdenden Anſprüchen der Etikette
gerecht werden könne Von der europäiſchen Reiſe zurückgekehrt
führte das Zarenpaar ein ſehr zurückgezogenes ſtilles Leben Es
hieß die Zarin liebe die Jdylle des Landaufenthaltes Da ſollten
auch die Nerven des Zaren dauernd Beruhlgung finden von der
Erſchütterung der Moskauer Kataſtrophe

Man gewinnt danach den Eindruck daß der Zar in der
That ſchon ſeit längerer Zeit nervös krank iſt vielleicht kränker
als man bisher allgemein annahm

Auffallend iſt daß die Polit Korreſp in Abrede ſtellt der
Zar habe öfters an Ohnmachtsanfällen zu leiden Das war
nämlich nirgends behauptet worden und deshalb klingt das Dementi
ſehr verdächtig

Wie endlich ſteht es nun mit der Kopfwunde Man wird ſich
erinnern daß im Jahre 1891 der jetzige Zar damals Thron
folger auf ſeiner Weltreiſe im Jnnern Japans beinahe das
Opfer eines Attentats geworden wäre Am 11 Mai war s Der
Großfürſt Thronfolger beſichtigte die ehemalige Reſidenz des Mikado
die Stadt Kioto in der ſich die heiligen Tempel befinden Fana
tiſche Buddhiſten wollen Andersgläubigen den Eintritt in dieſe
herrlich gelegene heilige Stadt nicht geſtatten Und eben ein ſolcher
fanatiſcher Buddhiſt verübte auf den ruſſiſchen Thronfolger der es
gewagt hatte die heilige Stadt zu betreten ein Attentat Bei der
Fahrt durch die Stadt verſetzte ein japaniſcher Fanatiker dem Zaren
mit einem kurzen ſchweren Schwert einen heftigen Hieb auf den
Kopf Ein zweiter Hieb wurde vom Prinzen Georg von Griechen
land abgewehrt der auch den Fanatiker durch einen Stockhieb
niederſtreckte Ohne das Dazwiſchentreten des griechiſchen Prinzen
wäre aber vielleicht der ruſſiſche Thronfolger das Opfer des
Glaubensfanatismus eines Japaners geworden Jn den erſten
ſpärlichen Nachrichten über dieſes Attentat hieß es daß der Groß
fürſt eine ſchwere Kopfwunde davongetragen habe Jedoch je mehr
Nachrichten eintrafen umſo leichter wurde des Thronfolgers Ver
letzung bis ſie zur vollſtändigſten Bedeutungsloſigkeit herabgeſunkenwar Liebt man ja doch Kets die Folgen eines Attentats als

Ja beſſer wäre es ſchon wenn nur einer das Geld
in die Hand bekäme und dann gleich ſo viel daß er was
Ordentliches damit unternehmen könnte Zum Beiſpiel nach
Amerika hinüber fahren und Land kaufen Dort kann ein
ſchlauer Kopf noch Geſchäfte machen Bei uns geht ohnedem
alles den Krebsgang aber von amerikaniſchen Millionären lieſt
man alle Tage

Wer hat denn das Dokument in Verwahrung
Die Klara Sie giebt s aber nicht heraus
Das iſt Thorheit von ihr Sie meint auf dieſe Weiſe

noch mehr zu erpreſſen und bedenkt nicht daß alles ein Ende
nimmt Die Habſucht macht ſie blind gegen den eigenen Vor
theil Jetzt wäre ich noch zu einem bedeutenden Angebot be
reit für Auslieferung des Schriftſtückes ſpäter dürfte ich nicht
mehr dazu im Stande ſein

Längeres Schweigen folgte Urban fuhr mit nachdenklicher
Miene durch ſein ſtruppiges Haar daß es borſtenartig empor
ſtand und ſein Geſicht noch häßlicher und gemeiner erſcheinen
ließ

Hm was würde denn einer wenn er das Papier
brächte baar ausgezahlt bekommen fragte er endlich

Dreißigtauſend Mark

g wenig
Nun wohl vierzigtauſend
Lohnt auch noch nicht
Noch mehr Geld könnte ich nicht flüſſig machen
Ach was Alles geht mit gutem Willen Jch bin aber

auch nicht ſo daß ich jemand drücken möchte Sagen wir alſoſechzigtauſend Mark einen Pfennig mehr oder weniger und

alles in Kaſſenſcheinen daß man es bequem bei ſich tragen

nichtsſagend darzuſtellen Könnte doch ein nur halbwegs gelungenes
Attentat zur Nacheiferung anſtacheln

Nicht eine Gemüthserſchütterung ſondern eine körperliche Er
ſchütterung ſcheint die Urſache der NervenJrritation an welcher
der Zar leidet zu ſein Die heutige Nervenerregung des ruſſiſchen
Herrſchers wäre denn eine Folge des angeblich ſo bedeutungsloſen
Attentats das ein fanatiſcher Japaner im Jahre 1891 an dem
ruſſiſchen Thronfolger verübt hat Und beinahe ſechs Jahre
ſpäter ſollten ſich Folgeerſcheinungen der damaligen Verletzungeneinſtellen Jſt denn das möglich Sicherlich Das Gehirn das

Centralorgan des Nervenſyſtems iſt in der knöchernen Schädel
kapſel eingeſchloſſen Dieſe Schädelkapſel beſteht aus einer Anzahl
von übereinander gelagerten Knochenſchichten Die innerſte dieſer
Schichten iſt ſehr unelaſtiſch ſehr ſpröde wie ſchon ihr Name
Glastafel anzeigt Es kommt nun öfters vor daß in Folge

eines gegen den Kopf geführten Schlages der äußerlich nur eine
geinge Verletzung verurſacht innen von der innerſten ſo ſpröden
nöchernen Schichte Splitter abſpringen Dieſe Splitter müſſen
nicht ſofort Krankheitserſcheinungen bewirken Erſt durch ihren
fortgeſetzten Druck auf die weiche Gehirnmaſſe verurſachen ſie
häufig nach und nach zunächſt eine Entzündung der direkt ge
drückten Gehirntheile und dann im weiteren Verlauf des ganzen
Gehirns eine Entzündung die auch zur Abſceßbildung führen kann
Die Symptome unter denen dieſe Krankheit auftritt ſind ſehr
mannigfache ſehr verſchiedene Denn während man in manchen
Fällen erſt bei der Leichenöffnung ganz zufällig einen Gehirn
abſceß vorfindet ohne daß ſich im Leben auch nur die geringſten
Symptome gezeigt hätten wird die Gehirnentzündung in anderen
Fällen von den ſchwerſten ſtürmiſchſten Krankheitserſcheinungen
begleitet

Sollte der Schlag den der fanatiſche Japaner mit einem
kurzen ſchweren Schwert geführt hat in der Schädelkapſel des
Zaren ein Splittern der Glastafel bewirkt haben ſollten dieſe
Knochenſplitter auf das Gehirn des Zaren einen Druck ausüben
wodurch dann wieder die Nerven Jrritation des ruſſiſchen Herk
ſchers erzeugt würde Hoffentlich täuſcht dieſe Annahme für die
des Zaren Mattigkeit Abgeſpanntheit die Schlafloſigkeit allerdings
ſprechen Alle dieſe Erſcheinungen ſind Symptome einer Gehirn
entzündung allerdings auch Symptome mannigfacher anderer
Krankheiten

Etwas Beſtimmtes über den Zuſtand des Zaren läßt ſich leider
nicht mittheilen man iſt vielmehr darauf angewieſen Schlüſſe aus
den vorliegenden Umſtänden zu ziehen Zu einer Beunruhigung
liegt jedenfalls vorläufig keine Veranlaſſung vor

Die Norddeutſche ſchreibt heute Die zuerſt in ausländiſchen
Blättern verbreiteten ungünſtigen Nachrichten über den Geſundheits
zuſtand des Kaiſers von Rußland ſind in jeder Beziehung völlig
unbegründet Nach den neueſten und zuverläſſigſten Jnformationen
läßt die Geſundheit des Kaiſers Nikolaus nichts zu wünſchen übrig

Nun es iſt die offiziöſe Norddentſche welche ſo ſchreibt
Wäre ſie an der erſten Beſchwichtigung zu Grunde gegangen
ſo würde ſie ſchon längſt von der Bildfläche verſchwunden ſeiu

teufelt pfiffig aber halten Sie nur auf alle Fälle das
Geld bereit Ein Hauptſpaß wäre es ſchon wenn ich mit
wohlgefüllten Taſchen über den Ozean dampfte und die beiden
hier in der Tinte ſitzen ließe

Wenn Sie mir das Schriftſtück bringen und ich es für
daſſelbe erkenne welches mir Frau Weidner zeigte bin ich be
reit es Jhnen um den geforderten Preis abzukaufen erklärte
Natalie Kommen Sie aber dann um dieſelbe Zeit und
unter demſelben Vorwand wie heute denn nicht um die Welt
möchte ich daß mein Bräutigam Sie dieſes Haus betreten ſähe

Machen Sie ſich nur keine Sorge Jch habe nicht die
geringſte Luſt dem Herrn Rechtsanwalt entgegen zu laufen
beruhigte Urban und werde mich ſchon erſt verſichern daß er
nicht etwa hier iſt Alſo hoffentlich auf baldiges Wiederſehen

Er nickte ihr vertraulich zu und entfernte ſich
Wie von Schwindel ergriffen taumelte die Erbin durch das

Zimmer und ſank auf das Sopha nieder Minutenlang wurde
es wirklich Nacht vor ihren Augen Die vorhergegangene
Scene hatte ſie tief erſchüttert und ihre fieberhaft aufgeregte
Phantaſie malte ihr wilde Schreckbilder vor So weit war
es alſo gekommen daß ſie einen berüchtigten Gauner aufforderv
mußte ſeine Genoſſen zu beſtehlen

Mit dieſem Nichtswürdigen vor dem Bernau ſie eindringlichgewarnt den er als einen Menſchen bezeichnete der um ſän

Zwecke zu erreichen zu allem fähig ſei und auch vor den
niedrigſten Mitteln nicht zurückbebe wenn es die Befriedigung
ſeiner Habgier gelte theilte ſie jetzt ein Geheimniß Natalie
hatte einſt ohnmächtigen Grimmes geſpottet aber jetzt dachte
ſie mit Schauder daran und fragte ſich ob es wirklich finſtere
Mächte gäbe die eines Sterbenden Fluch vernehmend ſich

kann

Sind Sie denn überhaupt im Stande ſich das Dokument
verſchaffen

Na leicht wird s nicht gehen Die Klara iſt ver

Vollſtreckern deſſelben machen und rächenden Furien gleich
menſchliches Weſen immer tiefer hineinhetzen in Schmach und
Verzweiflung

Jch konnte ia nicht anders ſtöhnte ſie mir ict jeder
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Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Zrelag

Berlin 20 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute Vormittag den gewohnten
gemeinſamen Spaziergang durch den Thiergarten 75 Schloß
zurückgekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag des Raths
v Lucanus und beſuchte dann das Muſeum Abends um
7 e Uhr fand bei dem Kaiſerpaar im Ritterſaale des Schloſſes
Defilir Cour ſtatt

An der n e des Kaiſer WilhelmDenkmals in Berlin am 22 März wird ſich was übrigens
vorauszuſehen war Fürſt Bismarck nicht betheiligen Die Berl
Neueſt bringen eine diesbezügliche Notiz

Beim Reichskanzler Hohenlohe findet am Freitag
fein parlamentariſches Diner ſtatt

Graf Klinkowſtröm brachte im Herrenhauſe folgende
von i Mitgkiedern unterſtützte Jnterpellation ein I Jſt
es richtig daß ſeit ca 2 Jahren die Königsberger Walzmühle
Roggenmehl im Verhältniß von 87 100 ſogenanntes Neptun
Mehl ausgeführt und dadurch den Staat um erhebliche Zollbeträge
und die Landwirthſchaft durch vermehrte zollfreie Einfuhr geſchädigt
hat 2 Eventuell welche Schritte ſind gethan um den dadurch
entzogenen Zoll nachträglich R

Fürſtbiſchof Kopp iſt aus Breslau hier eingetroffen
Die Abgeordneten Dr Pachnicke und Gen haben

zwei Reſolutionen eingebracht den Reichskanzler zu erſuchen dahin
et 1 daß unter thunlichſter Ermäßigung der Tarifſätze eine

reinfachung des Tarifſyſtems für den Perſonenverkehr
ſtattfindet 2 daß unter Aufhebung des Freigepäcks eine Ermäßigung
und Vereinfachung des Gepäcktarifs eintritt

Eine Enkelin des Reichskanzlers Hohenlohe iſt
in Podiebrad Böhmen geſtorben Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſtatteten aus Anlaß dieſes Trauerfalles heute im Reichskanzler
palais Beſuche ab

Zur Unterſuchung gegen den Kriminalkommiſſar
v Tauſch ſind wir in der Lage mitzutheilen ſo ſchreibt die
Tägl Rundſch daß auf Veranlaſſung des Oberſtaatsanwalts

Dreſcher die Vernehmung des früheren Miniſters des Jnnern
v Köller durch das zuſtändige Amtsgericht veranlaßt worden
iſt Die Vernehmung hängt mit jenen anonymen Briefen
uſammen welche wie ſeiner Zeit bekannt geworden im vorigenWahre an das Miuiſterium des Jnnern gelangt find und welche

die gehäſſigſten Verunglimpfungen des Auswärtigen Amtes ent
hielten Aus dem Umſtande daß auch der Vertheidiger des Straf

ugenen v Lützow Rechtsanwalt Dr Lubszynski in letzterwiederholt im Miniſterium des Jnnern geh wurde wird

ie Schlußfolgerung gezogen daß v Lützow den v Tauſch
erwieſenermaßen zu allerhand Aktionen benutzt hat um jene
anonymen Briefe gewußt hat Unter den in den ketzten Tagen
vom Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Herr vernommenen

befindet ſich auch der jetzige Vorſteher der politiſchen
Poltzei Polizei Rath Graf Stillfried Rattonitz gegen den
v Tauſch intriguirt haben ſoll

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſprach
die Interpellation Lieber betr die Zunahme der Penſionirungen
der Offiziere Der Kriegsminiſter v Goßler erwiderte ſeit
ehn Jahren ſei in Betreff des Zuganges der penfionirten Offiziere
eine Erhöhung erfolgt Auf die Behauptung Bebels die Penſio

nirungen erfolgten zu frühzeitig erwiderte der Kriegsminiſter zu
Penſionirungen fänden nicht ſtatt Niemand der beim

vancement übergangen worden ſei gezwungen abzugehen
Eine beſondere vertrauliche Beſprechung der

Mitglieder der Budgetkommiſſion fand heute Nachmittag
um 2 Uhr auf Einladung des Kriegsminiſters v Goßler ſtatt
Dazu wird uns geſchrieben Bei der vertraulichen Berathung
dürfte es ſich um nähere Mittheilungen über die Neubewaff
nung der Artillerie gehandelt haben Vermuthlich wird in
dieſem beſonderen Falle bei der Nothwendigkeit ſtrenger Geheim
haltung der Pläne die Forderung im Reichstagsplenum
nicht zur Erörterung gelangen ſondern einfach zur Abſtimmung

eſtellt werden Mit Ausnahme der äußerſten Linken beſteht allſelig die Abſicht die nöthigen Mittel zu bewilligen

Dresden 20 Januar Graf Goluchowski ſtattete heute
Vormittag dem Staatsminiſter v Metzſch einen Beſuch ab und
wurde darauf mit dem Sektionsrath Meerey von König Albert
in einſtündiger Audienz empfangen Um 1 Uhr fand das Früh
ſtück beim öſterreichiſchungariſchen Geſandten Grafen v Lützow ſtatt

Hamburg 20 Januar Wie nunmehr amtlich feſtgeſtellt
iſt verließ das hier eingetroffene Schiff Pirrie das mehrere
Kranke an Bord hat bereits am 27 September v J Kalkutta
zu einer Zeit wo dort keine Krankheit herrſchte Der Steuermann
iſt wie konſtatirt wurde an Schwindſucht geſtorben die ſonſtigen
Erkrankungen an Bord beſchränken ſich auf eine durch Ueber

General Wuazeiger für Halle und den Saalkreis
hervorgerufene Erſchöpfung Nach einer Meldung

leiden die übrigen 8 Erkrankten zum Theil an Skorbut oder Berri
Berr und ſind alle in der Geneſung begriffen Die Erkrankung
dürfte durch den andauernden Genuß von Schifſskoſt und Pökel
fleiſch veranlaßt ſein

Poſen 20 Januar Dem Dziennik Poznanski zufolge
hat der Probſt Szadzinski auf die Pfarrſtelle in Witaf ütz
reiwillig verzichtet

Jtallen
Venedig 20 Januar Der

ſtattete heute an Bord des deutſchen Kriegsſchiffes Stoſch dem
Kommandanten deſſelben einen Beſuch ab Die beiden
Perſönlichkeiten tauſchten in herzlicher Weiſe die Verſicherung der
Gefühle lebhafter Hochachtung und Zuneigung aus welche den
deutſchen Kaiſer und das deutſche Volk mit dem Könige und dem
Volke Jtaliens verbinden Der Präfekt wurde bei der Ank
auf dem Stoſch und beim Verlaſſen des Schiffes mit Geſchütz
ſalven von demſelben begrüßt

Rom 20 Januar Den Abendblättern zufolge wird der
König morgen das Dekret betreffend die Vertagung der
parlamentariſchen n unterzeichnen dieſem Dekrete
werde alsbald ein weiteres folgen durch welches die Deputirten
kammer aufgelöſt wird

Frankreich
Paris 20 Januar

tirtenkammer ſprach heute der Kriegsminiſter General Billot
über den Geſe wonach ſtufenweiſe bei den Jnfanterie
Regimentern vierte Bataillone eingeführt werden ſollen Die
Kommiſſion nahm den Entwurf günſtig auf

Bolgien
Brüfſel 20 Januar Die Regierung des Kongoſtaats ſtellt

die über die angebliche Ermordung des Baron Hanis und ſeiner
Gefährten verbreiteten Nachrichten in beſtimmteſter Form in Abrede

Spanien
Bareelona 20 Januar Jn einer Höhle bei dem Orte

Garcia wurden ſechs Dynamitbomben aufgefunden
Rußland

re r 20 Januar Der Verweſer des Miniſteriums
des Auswärtigen Graf Murawiew iſt heute nach Kopenhagen
abgereiſt um dort ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen

Orient
Konſtantinopel 20 Januar Der Chef der Hofbüchſen

ſpanner Vebih Effendi miethete geſtern in einem Hotel in Pera
ein Zimmer und ſendete von dort aus mehrere Briefe nach dem
Rldiz Kiosk Sodann ſchloß er ſich ein mit der Drohung daß
er Jeden der gegen ſeinen Willen eintrete erſchießen werde
Mehrere kaiſerliche Adjutanten verſuchten vergeblich ihn abzuholen
Dies gelang erſt geſtern Nachmittag zwei hohen Hofbeamten
Gerüchtweiſe verlautet daß Vebih Effendi Jungtürke ſei

Afrika
Keren 20 Januar General Kigano iſt nachdem für die

Verpflegung gut vorgeſorgt war mit der Reſerve nach Agordat
abgegangen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 21 Januar Erſtes Gaſtſpiel von Fanny Moran

Ollden Der Prophet große Oper mit Ballet in 5 Akten Muſik
von Meyerbeer Mehr noch wie in Robert und in den Hugenottentritt das Aufgebot von ſceniſchen Mitteln und das Haſchen a Effekt

im Propheten hervor und giebt ſo den Gegnern des Komponiſten reich
lich Gelegenheit zu ſcharfem und gerechtem Tadel Es läßt ſich ja nicht
leugnen daß bei Wahl der Mittel ein ungewöhnliches Raffinement nicht
ſelten den geläuterten künſtleriſchen Geſchmack überwiegt aber die eminenteBegabun Meyerbeers ſpricht doch auch aus dieſem Werke Den Schwächen

des Textbiſches gegenüber die in geſchraubten unmöglichen Situationen
gipfeln darf doch nicht vergeſſen werden daß ein Weib im Mittelpunkt
der Handlung ſteht welches die Mutterliebe in ergreifendſter Weiſe ver
körpert Hier haben ſich Dichter und Komponiſt zu wirklich ſchönem be
geiſtertem Schaffen vereinigt dem wir ein hochintereſſantes und feſſelndes
Charakterbild verdanken Die Fides iſt allerdings eine nur für Sängerinnen
erſten Ranges berechnete Aufgabe Die Mittelmäßigkeit muß daran
ſcheitern Sind doch Bedingungen geſtellt die höchſt ſelten vollſtändig
erfüllt werden glänzende Stimmmittel von außerordentlichem Umfang
vollendete Technik und große draſtiſche Darſtellungsgabe Frau Moran
Olden s Fides iſt nach jeder Richtung hin eine ausgezeichnete
Leiſtung ſowohl geſanglich als in Betreff der ſchauſpieleriſchen Aus
arbeitung Jhr gewaltiger Mezzoſopran erklingt in allen Tonlagen gleich
ſchön und mächtig und die oft an die Grenzen des Möglichen ſtreifenden
Schwierigkeiten werden mit ſouveräner Künſtlerſchaft beſiegt Der meiſter
hafte Vortrag der beiden Arien Ach mein Sohn und O gebt machte
einen tiefen Eindruck der doch ſpäter von der erſchütternden Wiedergabe
der Domſcene noch übertroffen wurde Jn der Arie Jhr Baalsprieſter
zeigte Frau Moran Olden eine Beherrſchung der Coloratur wie man
ſie bei ſo großen Stimmen von echt dramatiſcher Färbung faſt nie antrifft
Auf gleich hoher Stufe wie die geſangliche Ausführung ſtand was die

räfekt von Venedig

e

Rückweg abgeſchnitten Was auch jenes Schriftſtück enthalten
mag ich muß mich ſeiner bemächtigen gleichviel auf welche
Weiſe Erſt dann wenn es vor meinen Augen in Aſche zer
fallen iſt werde ich wieder aufathmen Das allein ſichert
meine Zukunft und befreit mich von der nervenzerrüttenden
Todesangſt Rudolfs Liebe könne ſich eines Tages in Ver
achtung verwandeln

Wieder verſank ſie in düſteres Sinnen und als ſie ſich
endlich erhob und die zu ihrem Wohnzimmer führenden Ge
mächer durchſchritt hatten ihre Bewegungen etwas Automaten
haftes und die weitgeöffneten Augen ſchienen nichts zu ſehen
Wie eine Schlafwandelnde ging ſie dahin und ſchrak ebenſo
zuſammen als plötzlich ihre Geſellſchafterin die ihr eben im
Salon entgegen trat mit beſorgter Stimme rief

Sind Sie krank Fräulein Sie ſehen auffallend blaß
und leidend aus

Natalie ſah die alte Dame groß an und wußte nicht gleich
was ſie erwidern ſollte Jhr Geiſt weilte noch ganz bei der
verfloſſenen Stunde

Nein nicht krank nur der Kopf ſchmerzt mich etwas
und müde bin ich ſagte ſie endlich Sie ſprach viel langſamer
als ſonſt und gleichſam mit Anſtrengung

Die alte Dame beobachtete ſie ſcharf und kam bald zu dem
Schluß es handele ſich um kein körperliches Uebelbefinden

Sie werden wohl daran thun ſich ſogleich zur Ruhe zu
begeben rieth ſie in theilnehmendem Tone Wahrſcheinlich
fühlen Sie ſich etwas angegriffen von den vielen Beſuchen die
Sie heute abſtatteten Auch freudige Erregung vermag die
Nerven zu überreizen Erquickender Schlaf und liebliche Träume
werden dieſe Spuren der Ermüdung ſchnell verwiſchen

Natalie lachte ſchneidend auf
Sie ſind eine bewunderungswürdige Prophetin rief ſie

mit bitterem Spott Jhre Vorherſagungen werden ſicher ein
treffen Daran iſt gar nicht zu zweifeln Gewiß eine ſo

iche Braut kann der Traumgott nur in paradieſiſche Ge
führen und ich

Sie unterbrach ſich plötzlich bemerkend daß ſie bereits zu
viel geſagt hatte und fügte weit ruhiger hinzu

Es iſt wahr daß ich des Schlafes bedarf Heute zum
erſten Male aus meiner jahrelangen Zurückgezogenheit heraus
getreten fühle ich mich wie berauſcht Meine Stirn glüht

Sie drückte eine Weile beide Hände an die Schläfen neigte
dann grüßend den Kopf und ſchritt langſam an der Geſell
ſchafterin vorüber aus dem Zimmer

25 Kapitel
Das Parfümeriegeſchäft welches Klara Weidner eröffnet

hatte wollte nicht in Auſſchwung kommen Es hieß bald die
oberhalb des Ladens liegende Wohnung werde von berüchtigten
oder doch nicht in gutem Rufe ſtehenden Perſonen beſucht und
allerdings ſah man oft noch lange nach Mitternacht die Zimmer
erleuchtet und aus der in der Nähe befindlichen Gaſtwirthſchaft
wurden nicht ſelten große Mengen von Bier Wein und
Spirituoſen geholt Daß die beiden Gatten in Unfrieden
lebten und zuweilen die brutalſten Scenen herbeiführten war
ebenfalls bekannt Die Straßenjugend ſtand häufig aufmerk
ſam horchend am Hauſe wenn kreiſchende und ſtreitende Stimmen
erklangen oder ahmte einen Strohhalm zwiſchen den Lippen
und die Hände in die Seiten geſtemmt lachend Frau Weidner
nach die des Morgens eine Cigarre rauchend und nicht eben
tadellos koſtümirt an dem geöffneten Fenſter ſich zeigte

Unter dieſen Umſtänden war es nicht zu verwundern daß
anſtändige Damen das Verkaufslokal bald vollſtändig mieden
und die zierlich gedruckten Geſchäftsempfehlungen die umher
geſchickt wurden ignorirten

Da Paul Weidner das Geld in der kopfloſeſten Weiſe ver
geudete weigerte ſich ſeine Frau entſchieden ihm größere Be
träge auszufolgen und die gegenſeitige Erbitterung ſteigerte ſichvon Tag zu Tag Mehr als einmal ſchwebte Ken der Ge

danke vor das Dokument an ſich zu reißen und es für einen
hohen Preis der Erbin anzubieten oder doch wenigſtens ſelbſt
zu verwahren um Herr der Situation zu ſein

Sortſetzung folgt

Jn der der Depu

22 Januar Nr 18Künſtlerin ſchaufpieleriſch bot ſowohl im zweiten Akt nach dem Opfer des
Sohnes als im vierten Erkennungsſcene und im fünften wo Schmerz
und Entrüſtung ſich paaren um doch wieder der verzeihenden unendlichen
Mutterliebe zu weichen Für den pekuniären Erfolg wäre es ja aller
dings beſſer geweſen wenn unſer berühmter Gaſt in einer anderen etwa
in einer Wagner ſchen Oper aufgetreten wäre denn Meyerbeer iſt hier nicht
beliebt Die hohe anſtrengende der Bertha pung rl Schiffmacher

it viel Wärme und großer muſikaliſcher Sicherheit ſo daß nach dem Duett
des und Bertha Akt 4 ein zweimaliger Hervorruf erfolgte Vortreſflich

disponirt wußte ſie ſelbſt die unbequemſten Stellen n zu bewältigen
und da ſie auch lebhaft und mit Jnnigkeit ſpielte hatte Frau Moran
Olden eine gute Partnerin in ihr Für den Johann von Leyden bringt
Herr Buch wald vor Allem eine leicht anſprechende Höhe mit welche oft
überraſchend friſch und ausgiebig klang und ihm nach dem Triumph
geſang Akt bei dem aber das Tempo zu ſehr verlangſamt ſchien zu
einem viermaligen Hervorrnf verhalf Auch die Erzählung des Traumes
ſowie im letzten Akt das Duett mit Fides dürfen als ſehr wohlgelungen
bezeichnet werden Das unſympathiſche Weſen und den brutalen Ueber
muth des Grafen Oberthal müßte Herr Cianda mit ent chiedeneren
Se chnen Auch ſein Stimmcharakter eignet ſich nicht ſo recht W
dieſe Pariie Das Enſemble der Wiedertäufer war beſſer als
ſonſt ſchon hier hörten Herr Mirſalis deſſen Stimme allerdings
gegen die beiden Bäſſe im Nachtheil war verlieh dem Jonas einen Zug
heuchleriſcher Verſchlagenheit und auch die Herren Wolff und Dreßler
als Matthiſou und Zacharias verdienen Anerkennung Der erſte und
zweite Kriegshauptmann wurden von den Herren Schramm und Fiſcher
zur Zufriedenheit geſungen Die kleinen Soli der Chorknaben Akt 4
waren geſtern wieder eingefügt und wurden von den Damen Michaelis
und Hartmann ausgeführt Sehr unrein klangen mehrmals die Kirchen
geſänge Der übliche Schlittſchuhtanz paßt offenbar beſſer zu der Winter
landſchaft als das Ballet welches wir ren zu ſehen bekamen Die
Orcheſterbegleitung lag in den Händen des Herrn Kapellmeiſter Großmann Jemerlen möchte ich noch daß die Scene Akt wo das ſieg
reiche Bauernvolk die vornehmen Gefangenen bedroht lebendiger dar
geſtellt werden muß Es macht einen durchaus unnatürlichen an lebende
Bilder erinnernden Eindruck wenn die Aufrührer ſo lange regungslos und

mit erhobenen Aexten daſtehen B CoronyThalia Theater Geſtern ging zum erſten Male das vieraktige
Schauſpiel Jm Forſthauſe von Skowronnek in Scene ein Stiick
das ſeiner inneren Abſicht nach jenen Problemdramen zufällt die ihre
Motive dem Bereiche der Pflichten Kolliſionen entnehmen Das Haupt
einer oſtpreußiſchen Förſtersfamilie iſt der alte Revierförſter Spalding der
ſich in der glücklichen Lage befindet nunmehr ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum zu feiern Seine beiden Söhne ſind hinſichtlich des Charakters
ſehr verſchieden Wilhelm der ältere der als Hilfsjäger zu ſeinem Vater
kommandirt worden iſt ein ſchlichter ernſter Mann wiewohl ſelbſtlos leidet
er doch unter dem Gefühl des Unrechts das ſeine Eltern an ihm begangen
haben Er hat eine karge und freudloſe Jugend hinter ſich
während ſeinem Bruder Anton unter den größten Opfern die
Möglichkeit geboten worden die höhere Forſtkarriere einzuſchlagen
Anton der als Feldjäger im Dienſte des Auswärtigen Amtes ſteht
und auch den rn Anforderungen dieſer Stellung
enügen muß fragt nicht danach woher der Vater mit ſeinen 400 Thalernchatt die Mittel zur Befriedigung der beſtändigen Geldforderungen des

Sohnes nimmt Wilhelm kennt die Quelle beſſer aus welcher die Summen
für ſeinen noblen Bruder gefloſſen ſind Vater Spalding hat ſich in einem
Augenblicke arger Noth verleiten laſſen einen Unterſchleif zu begehen und
ſeither laſtet das Geheimniß dieſer That wie ein Alp auf den Mitgliedern
des kleinen Familienkreiſes die davon wiſſen Anton welcher ſein Ober
förſterexamen abſolvirt hat erhält die Erlaubniß in der Oberförſterei wo
ſein Vater dient praktiſch thätig ſein zu dürfen Der erſte Akt ſchildert
die Heimkehr des jungen Mannes ins Vaterhaus im zweiten erfährt Anton
durch Zufall durch einen alten Holzhauermeiſter welcher in die Affaire mit
verwickelt iſt über die fraudulöſen Geſchehniſſe bei jener früheren Holz
verſteigerung im dritten ſieht ſich Anton in ſeiner Eigenſchaft als Menſch
Beamter und Offizier genöthigt ſeinen Vater zu denunciren während um
dieſen zu retten Wilhelm ſich vergeblich bemüht ſich ſelbſt als den An
ſtifter der Unterſchlagung hinzuſtellen im vierten erfährt Vater Spalding
daß ſein eigener Sohn für den er zum Verbrecher geworden ihn denuncirt
habe und während der Forſtmeiſter anſlatt zu dem Jubiläum die bewilligte
Auszeichnung zu überbringen kommt um den Jubilar zu verhaften tritt
dieſer zur Seite und erſchießt ſich Es iſt ein intereſſantes Stück das an
zwei Stellen im zweiten Akt wo Anton auf das Vorgehen ſeines Vaters
ſtößt und im vierten wo der alte Spalding mit dem Sohne abrechnet
zu ſtärkeren Spannungen ſich erhebt Die Charaktere ſind dem Leben
abgeblickt und natürlich entwickelt der Dialog iſt knapp und lebendig
Die Aufführung fand ſehr beifällige Aufnahme und Herr Direktor Gluth
hat ſich entſchieden ein Verdienſt erworben daß er dieſes Stück den Be
ſuchern des Thalia Theaters geboten ohne Zweifel wird ſich das Schau
ſpiel als ein Zugſtück bewähren und noch mehrfache Wiederholungen zu
verzeichnen haben Die Leiſtungen der Darſteller verdienen durchaus un
eingeſchränktes Lob ſie alle hatten ſich ihrer Aufgaben mit Eifer und
Erfolg angenommen Beſonders thaten ſich die Damen Schrader
Schönfeld und Tillmann ſowie die Herren Deuſch Kühn
Adolfi Thümmel Beaurepaire und Haniſch hervor Auch heute
wollen wir wieder conſtatiren daß das Enſemble des Thalia Theaters ein
ganz vorzügliches iſt und allſeitige Beachtung verdient

Concert des Lehrer Geſangvereins Wie es nicht anders
zu erwarten war haben ſich die Concerte des jüngſt gegründeten Lehrer
Geſangvereins in unſerm Muſikleben ſchnell eine bedeutungsvolle
Stelle erworben Was nämlich dem letzteren bisher mangelte ein großer
leiſtungsſähiger Männerchor das iſt uns in dieſer Vereinigung auf voll
befriedigende Weiſe zu Theil geworden Die Leiſtungen des Vereins ſind
um ſo mehr zu würdigen als er es bis jetzt verſchmäht hat eigenen
Jntereſſen zu dienen Auch der geſtrige Abend war fremden Zwecken gewidmet inſofern es galt dem Fonds des Kaiſer Wilhelm Denk

mals weitere Mittel zuzuführen Der vollbeſetzte Saal der Kaiſerſäle
bewies daß dieſer Zweck vollauf erreicht worden iſt Dürfte demnach das
materielle Ergebniß des Concerts ein erfreuliches ſein ſo wird es jedoch
noch übertroffen durch das künſtleriſche Die Beobachtungen die wir
ſchon bei den früheren Aufführungen zu machen Gelegenheit hatten haben
ſich auf s Neue beſtätigt Präciſion der Einſätze Kraft und Fülle im
Forte ſaubere Behandlung des Piano muſterhafte Textausſprache ſind
die Eigenſchaften derer ſich der Chor rühmen darf Sie legen beredtes
Zeugniß ab von dem ernſten Eifer mit dem ſich Dirigent und Chor
ihren großen Aufgaben hingegeben haben Eingeleitet wurde dasConcert durch Liszt s Les Préludes diejenige ſeiner ſymphoniſchen
Dichtungen der als muſikaliſchem Kunſtwerk Kibſt der eingefleiſchteſte

Gegner der Programmmuſik überhaupt der Liszt ſchen in Sonderheit ſeine
Anerkennung nicht verſagen kann Das hier oft gehörte Werk fand unter
Herrn Profeſſor Reubke s genialer Leitung eine aufs Feinſte ausgearbeitete Wiedergabe durch unſere Regiments Kapelle Klar hoben ſich in

dem Tongewebe die einzelnen Themen heraus und auch die Fährlichkeiten
der Hörner wurden mit Glück umgangen An zweiter Stelle kam Liszt wieder
zu Worte in einer Bearbeitung der Schubert ſchen Allmacht Sie iſt
auch ein Beweis für die hohe Schätzung Schuberts durch Liszt die aufeiner Wahlverwandtſchaft beruhend ihn ſich des bei Lebzeilen Verkannfen

ſo warm annehmen ließ Es iſt ein erfreuliches Zeichen der Pietät mit
der der Lehrer Geſangverein die hundertſte Wiederkehr des Geburtstages
31 Januar des deutſchen Liedermeiſters begeht daß er das Werk aufs
rogramm ſetzte Leider ſcheinen ſich in dem großen Halle keine Hände

weiter zu würdiger Feier zu regen Die Allmacht bot dem Chore Ge
legenheit ſeine gewaltigen Mittel machtvoll zu entfalten Dieſer ſtimm
lichen Uebermacht gegenüber hatte die Soliſtin Frl Plüddemann aus
Breslau einen ſchweren Stand wenn ſie ſich trotzdem zu behaupten
wußte ſo iſt das ein Beweis für die Kraft ihres Organs Aufrichtigen
Dank ſchulden wix Herrn Reubke daß er uns die Bekanntſchaft mit
Hegars Gewitternacht vermittelte Die ſo ſchnell bekannt gewordene
Chorballade des Schweizer Tondichters bietet der Schwierigkeiten ſo viele
daß ſich ein mittelmäßiger Chor kaum daran wagen kann Der Komponiſt
weiß hier Wirkungen zu erzielen wie ſie bisher dem a eapella Geſa
verſagt waren Es gelang dem Chor die Fülle der Schönheiten un
Feinheiten meiſt zu beſter Geltung zu bringen Wundervoll wirkte vor
Allem das Gebet Maria Schmerzensreiche Nicht zum Wenigſten hat
zu dieſer Wirkung die neue Art der Aufſtellung der Sänger beigetragen
die allerdings für einen mindergeſchulten Chor nicht ohne Bedenken ſein
dürfte Die eigentliche Krone des Abends bildeten Bruch s Seenen aus
der Frithjofſage unter ſeinen Schöpfungen wohl die populärſte Was
Bruch s Muſik charakteriſirt Voilksthümlichteit im edelſten ne des
Wortes tritt gerade hier beſonders hervor Sie iſt ungeſucht und doch

z gewöhnlich in Erfindung und Empfindung gleich vornehm
kammt eine glänzende Kunſt der Juſtrumentirung die durch ſtell
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ſtrumente überraſchende Effekte er Der
natürlich in den Chören die meiſt machtvo lten

ſtarke te erfordern Der Lehrer Geſangverein entledigte ſich ſeiner
Aufgabe auf s Beſte und wußte ſowohl den zarten Chorpartien wie den
ewaltigen in gleicher Weiſe geren zu werden Düſtere Tragik ſchwebteber dem Chor der Prieſter Mittnachtſonn auf den Bergen liegt

wilde Aufruhr der Elemente ſpiegelte ſich in demder
T

Die tſolopariie war Herrn E en ar aus Leipzig anvertraut
Der geſchätzte wußte den gro en die die Partie
an Kraft und Ausdauer der Stimme ſtellt durchaus zu genügen Er
vor Allem hat hervorragenden Antheil an der ſchönen Geſammiwirkung

rer ganzen Jnnigkeit mit ihrer Klage in der fünſten

folgen en

en heroiſch klang der Schluß aus Erhebet die ne

des Werkes Fri Emma Plüddemann verkörperte d gegeben v

ne eLeipzigr zu lautem Beifall hin Herrn Trautermann aus
e kleine Tenorpartie Anlaß ſein wohlbekanntes Können zu bethätigen

1s willkommene Abwechſelung ſtanden zwiſchen den Chowverken Solo
lieder beiden Hauptſoliſten So trug Herr Hungar Löwe s BalladeArchibald Douglas mit dramatiſchem e vor und Frl Plüdde

unter denenſang eine Reihe Lieder von Franz binſtein u

er ereeeu mit dem im wunder en pp ehauchten luſſe undas innige Es hat die Roſe ſich bekla br am beſten eng Jn
den Begleitungen erwies ſich Herr Profeſſor Reubke als feinſinniger und

infühliger Muſiker Jn den Begleitungen der Chöre wie in der ein
tenden Nummer zeigte unſere Regimentskapelle Herr Muſildirektor

Wiegert ſtand ſelbſt am erſten Geigenpulte von m ihre Fähigkeit
größeren künſtleriſchen u gerecht zu werden Nach dem Geſammt
eindruck der Aufführung kann man Herrn Profeſſor Reubke und dem

Lehrer Geſangverein Glück wünſchen zu dem guten S Welch eine
Summe von hingebendem Fleiß dazu gehört weiß freilich Dirigent und
Fhor am beſten unſer Publikum aber wird von dem geſtrigen Abend die
Ueberzeugung gewonnen haben daß der Lehrer Geſangverein manchen
Vorurtheilen zum Trotz berufen iſt einen Hauptfaktor in unſerem Muſik
leben zu bilden

Lolrales
Der Nacdrug un over Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtauel

Halle 21 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Theaterkommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 23 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Vorberathung des Haushaltsplanes des Stadttheaters für 1897198

Petitionskommiſſion
am Sonnabend 23 Januar d Nachm 5 Uhr in der

Rathsſtube
Tagesordnung

Petition des 5 communalen Wahlbezirksvereins den Zuſtand des
betreffend

Petition Zell
Petttion ehemaliger Nachtwächter
Petition der 7 älteſten Steuererheber

5 Petition Zwanzig

Alldentſcher Verband

c do

m Saale des Neuen Theaters fand
re Abend eine Verſammlung ſtatt welche r war um einen
ortrag des Herrn Kapitänlieutenant a D Weyler über Die Stärke

und die Aufgaben der deutſchen Flotte zu hören Herr
Profeſſor Dr Heck eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den
Kaiſer Er bemerkte in ſeiner einleitenden Anſprache der Alldeutſche
Verband betone fortgeſetzt ſeine parteiloſe Tendenz wenn nun ein ſolcher
Vortrag auf die Tagesordnung geſetzt wurde ſo ſei dies geſchehen weil
die Stärkung unſerer Flotte keine Parteifrage ſei Herr Kapitänlieutenant
Weyler welcher hierauf das Wort nahm führte aus unſere deutſche
Flotte habe vor 15 bis 20 Jahren eine viel achtunggebietendere Stellung
eingenommen als in der Gegenwart Eine Zeit hindurch Habe die
Meinung vorgeherrſcht in künſtigen Seekriegen werde die Entſcheidun
durch die Torpedos r und deshalb ſei der Bau großer Schiffeeingeſchränkt Nachdem aber die Panzerſchiffe mit Torpedoſängern aus

geſtattet und außerdem die Artillerie der Schiffe in ganz erheblicher Weiſe
verändert und verbeſſert ſei habe man die Ueberzeugung gewinnen müſſen
daß Torpedos keineswegs eine ſo bedeutende Rolle im Seekriege ſpielen könnten
Kaum hätten die anderen Staaten einen Schimmer dieſer Erkenntniß gehabtſo wären ſie mit aller Kraft daran gegangen ihre Flotten zu verſärten

Nur Deutſchland ſei nicht nur zuriickgeblieben ſondern ſogar weit zurück
gegangen well für die veralteten Schiffe nicht einmal Erſatz geſchaffen
wurde Namentlich unſere Kreuzerflotte welcher die Aufgabe zufällt die
deutſche Handelsflotte und die Deutſchen im Auslande zu ſchützen befinden
ſich gegenüber den Flotten anderer Staaten in einem troſtloſen Zuſtande
Dazu komme daß während die Kriegsflotte den Krebsgang ging die
deutſche Handelsflotte ſich mächtig entwickelte und unſer Seehandel einen
ſo gewaltigen Aufſchwung nahm daß andere Nationen mit Neid und Be
ſorgniß auf Deutſchland blickten und gewiß gern Gelegenheit nehmen
würden die deutſche Handelsflotte zu zerſtören Auch die Sicherung
unſeres Kolonialbeſitzes erfordere gebieteriſch eine Verſtärkung der Kreuzerflotte Deutſchland habe die beſten Seeleute der Welt wenn man dieſem

vorzüglichen Perſonale welches in keiner n hinter dem Landheere
rückſtehe Boden unter die Füße gebe dann könnten wir auch auf

er See diejenige Stellung einnehmen welche Deutſchland gebührt und
würdig iſt Die Verſammlung ſpendete dem Herrn Redner lebhaften
langanhaltenden Beifall Nach einer kurzen Beſprechung gelangte folgende
Reſolution zur Annahme Die Verſammlung ſpricht die beſtimmte Er
wartung aus daß der Deutſche Reichstag der Marine Verwaltung die
Mittel nicht verſagen wird um die Kriegsflotte auf jene Höhe zu bringen
die erforderlich iſt um die Jntereſſen des Reiches in Europa und über
See in genügender Weiſe zu wahren Herr Geheimrath Profeſſor
Dr v Liszt forderte zum Schluß die Verſammlung in welcher die Studenten
ſchaft zahlreich vertreten war auf zu Ehren unſerer Marine und des
Herrn Kapitänlieutenant Weyler einen kräftigen Salamander zu reiben

Der konſervative Berein für Halle und den Saalkreis ver
anſtaltet am nächſten Dienstag Abend in den Katlſerſälen zur Vorfeier
des Geburtstages des Kaiſers eine große patriotiſche Feſtverſammlung
bei welcher Concertmuſik patriotiſche Anſprachen Solovorträge und all
gemeine Geſänge geboten werden

Der kaufmänniſche Turnverein veranſtaltet heute Donnerstag
Abend für ſeine Mitglieder ein gemeinſchaftliches Eislaufen auf der Ziegel
wieſe Gäſte ſind dazu eingeladen

Jn Sachen Mohr ging dem verantwortlichen Redakteur unſeres
Blattes Herrn Heine heute folgende Benachrichtigung des Kgl Amts
gerichts zu Jn der Privatklageſache des Fabrikanten und Landtags
abgeordneten J H Mohr gegen Sie wegen Beleidigung werden Sie
benachrichtigt daß die Privatklage zurückgenommen und das Verfahren
eingeſtellt worden iſt Weigelt

Vorſchußbank des Handwerker Meifter Vereins Jn der
geſtrigen Hauptverſammlung erſtattete Herr Tiſchlermeiſter C Vogler ſen
den Geſchäftsbericht Danach ſchließt die Rechnung in Einnahme und
Ausgabe mit 152036,64 Mk ab Auf Wechſel wurden ausgeliehen
134 002,45 Mk dagegen zurückgezahlt 136 111,84 Mk Am Jahresſchluſſe
betrugen die Aktiven 52 583,78 Mk darunter befinden ſich 20960 Mk
Werth der Effekten und 30551,81 Mk auf Wechſel ausgeliehenes Kapital
Dem ſtehen 339 64,21 Mk Verpflichtungen gegenüber ſo daß der Werth
der Aktien auf 18619,57 Mk zu berechnen iſt Jn das Aktienkapital
von 18619,57 Mk theilen ſich 450 Aktien ſo daß der Werth einer Aktie
41,37 Mk beträgt Es wurde beſchloſſen eine Dividende nicht aus
zuzahlen Zu Mitgliedern der Prüfungskommiſſion wurden die Herren
Gerth Laßmann und Wagner gewählt Die ausſcheidenden Mitglieder
des Vorſtandes Herren Speck Vogler Schwarz Fiſcher Grecke M König
und Möbins wurden ſämmtlich wiedergewählt

Die Stellenvermittlung des Allgemeinen Deutſchen Lehre
rinnen Vereins iſt in ſtetem Wachſen begriffen Jm Jahre 1896 ver
mittelte ſie 567 Stellen gegen 508 im Vorjahre Beſonders erfreulich iſt
die Thatſache daß ſelbſt die Behörden verſchiedener großer und kleiner
Städte ſich immer häufiger an dieſelbe wenden Bewährte Schul
vorſt nen und Lehrerinnen haben die Stellenvermittlung als Ehren
amt übernommen Sie erhalten täglich 4erge Geſuche um Stellen

e um Lehrerinnen und Erzieherinnen Daher ſind ſie auch im Stande
Suchenden geeignete Vorſchläge zu machen Die Stellenvermittlung

iſt über ganz Deutſchland verbreitet und hat zahlreiche Verbindungen mitr e Die Centralleitung befindet h in Leipzig Pfaffendorfer

Gegen die Schüler Verbindungen Zur Unterdrückung der
Schülervindungen wird neuerdings auf beſondere Anordnung der ünter
richtsverwaltung von den Direktoren der höheren Lehranſtalten mit größter
n gegen ſolche Verbindungen eingeſchritten weil deren Beſtrebungen
ihre Theilnehmer den wiſſenſchaftlichen und ſittlichen Zielen der Schule

entfremden Alle Schüler die ſich an ſolchen Verbindungen betheiligen
ſollen zunächſt eine ſchwere Strafe erhalten im Wiederho ungsfalle aber
wegen Verletzung der Schulordnung von der Anſtalt entfernt werden
Außerdem ſoll gegen diejenigen Gaſt und Schankwirthe die wiederholt
Trinkgelage von Schülern bei ſich dulden das Verſahren auf Entziehung
der eingeleitet er Freitag

t W orgen Freitag beendet Frau Moran Olden
als Norma in Bellin s gleichnamiger Oper ihr hieſiges Gaſtſpiel nachdem
die Künſtlerin am Mittwoch als Fides im Prophet durch ihre
unvergleichlichen Stimmmittel und die dramatiſche Wiedergabe ihrer Partie
ſtürmſſchen Beifall und den denkbar größten E erzielt hat AmSonnabend wird Georg Ohnets Schauſpiel Ser s ttenbeſitzer mit

Frau 4 d der r der en eben
eeltation orgen tag nd wird im Saale des HotelsKronprinz der bekannte Recitator Herr Dr Hotopf aus Goethe s r

Dr Köberle s Heinrich VI und Shakeſpeare s Jul Eäſar recitiren
Jn Bezug auf die rhetoriſchen Leiſtungen des Genannten ſprechen ſich
mehrere auswärtige ße Blätter ſehr günſtig aus Man hebt überein
ſtimmend hervor daß der Redekünſtler es verſteht in edler Sprache allen
Empfindungen und Ausbrüchen der Leidenſchaft der handelnden Perſonen
einen treffenden Ausdruck zu verleihen und niemals in die Lage kommt
obgleich die Vortragsweiſe ſehr realiſtiſch iſt die Grenze des Schönen zu
überſchreiten

Wintervergnügen Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
veranſtaltet am nächſten Sonnabend der Verein ehemaliger Grena
diere im Neuen Theater ein Wintervergnügen beſtehend in Concert
Theater und Ball Zur Aufführung kommt der Schwank Militärfromm
der muſikaliſche Theil wird von der Henſchel ſchen Kapelle ausgeführt

Stenographie Wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich wird
Schülern wieder Gelegenheit geboten unentgeltlich Stenographie zu er
lernen ſpeztell jene Schüler die kommende Oſtern die Schule verlaſſen
ſeien auf das diesbezügliche Jnſerat der Vereinigung zur Verbreitung
Gabelsbergerſcher Stenographie in Schülertreiſen hingewieſen

Selbſtmord Der Arbeiter Friedrich Sch wurde geſtern Nach
mittag 1 Uhr in ſeiner Wohnung Thomaſiusſtraße 4 erhängt auf
gefunden Es handelt ſich unzweifelhaft um Selbſtmord Ueber die Ur
ſachen welche den Mann zu der That veranlaßt haben mögen liegen uns
Mittheilugen nicht h

Theueres Brennmaterial Eine hieſige Wittwe bewahrte in
ihrer rn einen größeren Geldbetrag auf den ſie wahrſcheinlich von
ihrem Freunde erhalten get Davon wurden ihr drei Einhundert
markſcheine geſtohlen Der Verdacht die Kaſſenſcheine entwendet zu haben
lenkte ſich alsbald auf das Dienſtmädchen Um womöglich das Geld
wieder zu erlangen ließ die Beſtohlene dem Mädchen gegenüber die
r die Scheine ſeien für den Dieb ſo gut wie werthlos
denn die Nummern derſelben ſeien genau notirt und der Dieb werde an

lten ſobald er nur verſuchen werde das Geld auszugeben Da das
ienſtmädchen trotz aller Ermahnungen die That hartnäckig leugnete kam

die Sache zur Anzeige Bei der polizeilichen Vernehmung wurde das
Dienſtmädchen in die Enge getrieben und ſie bequemte ſich denn auch zu
einem Geſtändniſſe Nach dem Verbleibe des Geldes befragt gab das
Mädchen an ſie habe die Scheine aus Angſt in den Kü en geſteckt
und verbrannt die Frau habe die Nummern notirt um nun vor Ent
deckung ſicher zu ſein habe ſie die Scheine vernichtet Die Angaben des

Mädchens r ſehr wahrſcheinlich
Kleine Brände Heute Vormittag wurde die Feuerwehr zweimal

alarmirt Gegen 10 Uhr war ein in dem Grundſtücke Ranniſche
ſtraße 4 ausgekommener Schornſteinbraud zu beſeitigen Gegen 11 Uhr
war in dem 5 Stockwerke des Pinthus ſchen Kaufhauſes Marktplatz
ein kleiner Brand ausgebrochen Auch hier gelang es bald das Feuer zu
löſchen Der entſtandene Schaden iſt nur unbedeutend

Unfall Jm Stadttheater verunglückte geſtern Abend die Ober
arderobiere Frau Margarethe Steuer bei Schluß der Oper DerProphet Die Frau wurde von einem Seile welches in die Höhe ge

ogen wurde umſchlungen wodurch ſie zu Falle kam Während ſie dalagitzte ein ſchweres Dekorationsſtück herab und traf Frau Sterz guf die

Bruſt Die Verunglückte mußte in ihre Wohnung gebracht werden Sie
erlitt einige Hautabſchürfungen außerdem klagt ſie aber über heftige
Bruſtſchmerzen ſo daß eine ſchwere Verletzung innerer Organe nicht aus
geſchloſſen erſcheint

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 7 Drüſentuberkuloſe Schwäche 6 Lungenödem 1
Diphtherie 5 Nierenentzündung 1 Lungentuberkuloſe 6 Zuckerharnruhr 1
Lungenſchlag 1 Lungenlähmung 1 Bauchfellkrebs 1 beiderſeitigen Ober
ſchenkelbruch 1 Knochenvereiterung 1 Darmkatarrh 2 eitriger Gehirnhaut
entzündung 2 Verblutung 1 Scharlachfieber 1 Bronchitis bei Keuch
huſten 1 Lebergeſchwulſt 1 eitriger Bauchfellentzündung 1 Abzehrung 1
Kroup 1 lueo heriditaria 1 Speiſeröhrenkrebs 1 perniciöſe Anämie 1
Krämpfen 2 Altersſchwäche 2 Bruſtfellgeſchwulſt 1 Geſchwulſt des
Schädels 1 Soor 1 Maſern 1 Herzſchwäche 1 Herzfehler I Jn Summa
ne Prrionen Darunter 12 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
remde

Aus der Umgebung
Ir Eisleben 20 Januar Entſchädigungen Von Jntereſſe

ſind die in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten auf Anfrage ge
gebenen Mittheilungen des Herrn Stadtrath Georgi wonach von den zur

Unterſtützung er d vom Kaiſer der Stadt zur Ver
fügung geſtellten 60 k bis jetzt 33 300 Mk und aus Sparkaſſen
überſchüſſen 15 599 Mk für dieſen Zweck verausgabt worden ſind Ferner
theilte Genannter noch mit daß in einer am vorigen Montag ſtatt
gefundenen Sitzung auch Herr Geheimrath Leuſchner ſich einverſtanden
erklärt wenn von den von der Gewerkſchaft zur Verfügung geſtellten
500 000 Mk die Entſchädigungen nur unter der einen Bedingung gezahlt
werden ſollen daß ſchon gezahlte Entſchädigungen bei einer ſchließlichen
vollen Entſchädigung angerechnet werden

Weißſzenfels 20 Januar Bürgermeiſterwahl Zum
Ausſtand Die Stadtverordneten wählten heute Bürgermeiſter Wa
dehn aus Greifenhagen zum Bürgermeiſter von Weißenfels Der
Verein Weißenſelſer Schuh und Schäftefabrikanten faßte in ſeiner geſtrigen
Generalverſammlung folgende Reſolution Geſtern und heute ſind ſämmt
lichen Mitgliedern des Vereins der Schuh und Schäftefabrikanten von
Weißenfels die vom Fachverein diktirten Forderungen ihrer Arbeiter zu
gegangen Zwicker fordern 15 30 Proz Stepper 15 25 Proz Zuſchneider
10 25 Proz Ausputzer 10 50 theils 150 Proz mehr Die weiteren
hauptſächlichſten Forderungen ſind Freigabe des 1 Mai neunſtündige
Arbeitszeit Mindeſtlohn r Materiallieferung Abſchaffung der
Hausinduſtrie Entlaſſung der bisherigen Werkmeiſter neue Fabrikordnung
Der Verein der Schuh und Schäftefabrikanten beſchließt einſtimmig dieſe
Forderungen abzulehnen und erſt dann die Verhandlungen mit den Kom
miſſionen aufzunehmen wenn die Arbeiter bereit ſind ihre Forderungen
auf ein zuläſſiges Maß zu ſtellen

eh Nienburg a 20 Jannar Goldene AmSonntag begingen die Schiffseigner Chr Held ſchen Eheleute hierſelbſt
die Feier ihrer goldenen Hochzeit Von allen Seiten gingen dem Jubel
paare Glückwünſche zu

r Göhren 20 Januar Verunglückt Heute wurde hier der
Knecht Hermann Heine deſſen Pferde angeblich plötzlich anzogen in
Folge Hinfallens von ſeinem Geſchirr über den Arm gefahren und erlitt
derſelbe dadurch einen Bruch des rechten Unterarmes Nach Anlegung
eines Nothverbandes wurde der Genannte der Klinik in Halle überwiefen

Herzberg a 20 Januar Eiſenbahnunglück Zwiſchen
Finſterwalde und Zſchipkau hat wie bereits kurz gemeldet ſich ein Eiſen
bahnunglück ereignet Es wird nunmehr unterm 19 d M darüber be
richtet Geſtern Vormittag e der von Zſchipkau kommende Frühzug
der FinſterwaldeZſchipkauer Eiſenbahn in Folge falſcher Weichenſtellung
auf Station Klingmühl Lichterfeld auf einen dort haltenden Güterzug
Hierbei bohrte ſich die Lokomotive in den Packwagen des letzteren Von
dem Perſonenzuge wurden Pack und Poſtwagen und ein w en4 Klaſſe vollſtändig zermaimt Getödtet wurde eine Frau Schober

aus Rückersdorf ſchwer verletzt wurden der Bahnmeiſter Senff aus
Sollgaſt der Händler Matſchke aus Dobriſtroh und der Bergarbeiter

ar Hahe an ven Saalwers 22 Januar Seſte 9
Schleſinger aus Meuro Der Zuſtand der drei Schwerverletzten iſt ziemlich

hoffnungslos und wurden dieſelben nach der Halleſchen Klinik nach An
legung von Nothverbäuden überführt Der Händler Matſchke iſt auf dem
Transport bereits verſchieden Außerdem ſind viele Paſſagiere beſonders
Kinder leicht verletzt Der Schaden an Material iſt ein ſehr bedeutender
da ſehr viele Wagen des Güterzuges demolirt ſind

4

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 21 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Berl Tagebl
enthält folgende Depeſche aus Hamburg von geſtern Die
Montagsverſammlung des Arbeitgeberverbandes war reſultat
los morgen findet die die Entſcheidung bringende Verſammlung ſtatt
Es wird allgemein angenommen daß die Ablehnung des Vor
ſchlages der Arbeitnehmer erfolgen wird Die Normannia ſoll
als Maſſenquartier eingerichtet werden Die Anwerbung von Erſaß
arbeitern wird mit Hochdruck betrieben Heute Abend findet beim
Kaiſer ein Diner ſtatt zu dem zahlreiche Parlamentarier Ein
ladungen erhalten haben Der König von Sachſen kommt
zu dem am 22 März zu felernden Feſte anläßlich des Geburts

tages des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm nach Berlin
Der Vorſtand des Reichstags hat beſchloſſen den Vertrag mit
dem bisherigen Reſtaurateur nur bis zum Schluß der Tagung
zu verlängern und für die weitere Zeit die Vergebung der
Reſtauration öffentlich auszuſchreiben Es haben ſich auch
bereits ſechs angeſehene Hoteliers aus den Nachbargegenden des
Reichstags um die Reſtauration beworben mit der Erklärung auf
die Zuſchüſſe aus der Reichskaſſe zu verzichten Jnzwiſchen hat
der jetzige Reſtaurateur Herr Schulze die ihm vom Vorſtand be
willigte Beihilfe abgelehnt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 21 Januar Unter Hinweis darauf daß alle See

ſchiffe welche aus einem Hafen an der Weſtküſte von Britiſch
Vorderindien oder aus einem perſiſchen Hafen kommend einen
deutſchen Seehafen anlaufen einer ſorgfältigen ſanitätspolizeilichen

Unterſuchung unterworfen werden daß ferner eine Konferenz im
kaiſerlichen Reichsgeſundheitsamte etwaige weitere Maßregeln ge

gen die Einſchleppung der Peſt berathen wird und daß aus
den ſtattgehabten internationalen Sanitätskonferenzen auf ein ein
müthiges Vorgehen der europäiſchen Staaten auch gegenüber der
Peſtgefahr zu ſchließen iſt bemerkt die Norddeutſche Allgemeine
es liege zur Zeit kein Grund zur Beunruhigung vor

Wien 21 Januar Jm Abgeordnetenhauſe erklärte
heute Finanzminiſter Dr v Bilinski in Vertretung des erkrankten
Juſtizminiſters Dr Gleiſpach die Regierung erachte es für ihre
Pflicht die Konkurrenz welche durch die Strafhausarbetit den
Jnduſtriellen und Gewerbetreibenden gemacht werde zu mildern
und ſie beabſichtige deshalb die Tarife für die Arbeiten in Straf
häuſern zu erhöhen

Budapeſt 21 Januar Jn den Berg werken der öſter
reichiſch ungariſchen Staatsbahn kam es heute zu einem blutigen
Zuſammenſtoß Die Direktion hatte in Anina Komitat
KraſſoSzöreny eine neue Regelung der Beiträge zu der Bruder
lade beſchloſſen und Anordnungen getroffen durch welche die
Arbeiter zwar augenblicklich ſchwerer belaſtet wurden dagegen
aber für ſich und ihre Angehörigen ſpäter penſionsberechtigt
werden ſollen Darüber herrſchte große Unzufriedenheit es
gährte bereits lange in Arbeiterkreiſen namentlich die Frauen
trieben die Männer zum Widerſtand Heute kam es zu Kund
gebungen vor dem Direktionsgebäude in Anina Es entſtand
zwiſchen Gendarmen und Arbeitern ein Handgemenge die Gen
darmen gaben Feuer acht Arbeiter und zwei Frauen wurden ge
tödtet Außerdem wurden zwölf ſchwerverwundet darunter vier
Frauen Ein Steinwurf verwundete einen Gendarmerie Lieutenant
Die Aufregung iſt groß für ausreichende Sicherung der Berg
werke iſt geſorgt

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean
Berlin 21 Januar Gegen die Konſumvereine nahmen

die ſeßhaften Händler Berlins in einer Verſammlung Stellung
Es ſollen eine Kommiſſion ſowie Vereinigungen in allen Stadt
theilen gegen die Konſumvereine gebildet werden Dem Berl
Tgbl zufolge verlautet in Bukareſt der gegenwärtig in Berlin
weilende ehemalige rumäniſche Miniſterpräſident Stourdza habe
die vertrauliche Aufgabe erhalten wegen eines Beſuches des Kaiſers
Wilhelm am rumäniſchen Königshofe Sondirungen an
zuſtellen

Verlin 20 Januar Die diesjährigen Generalverſammlungen
des Vereins der Spiritus Fabrikanten in Deutſchland
und des Vereins der Stärke Jntereſſenten in Deutſchland
finden am Donnerstag den 18 Februar und Freitag den 19 Februar
hier ſtatt Nach der Tagesordnung ſollen auch die in Verbindung
mit dem Spiritusglühlicht neu aufgetauchten Monopolpläne zur
Sprache kommen

Einem Uebel in ſeinen Anfängen
zu ſtenern darin beſteht die Hälfte der ärztlichen Kunſt
l

Wer alſo von dem häufigſten und verbreitetſten
ebel dem Kopfweh heimgeſucht iſt der verſäume nicht bei Zeiten dem

drohenden Unheil Einhalt zu thun bevor es ſich zu einem chroniſchen
Leiden geſteigert oder zur Migräne ausgebildet hat Ein ſicher wirkendes
Mittel gegen alle Arten von Kopfweh bis zur akuten Form der Migräne
iſt das von den Farbwerken in Höchſt a M hergeſtellte Migränin
Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich

t S eS 2 2
bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und Wachs
wird von vielen Professoren und Aerzten allon anderen Salben und
Fetten vorgezogen weil die Wirk des Myrrhen Orösmo dei
Hautverletzungen Hautleicken Wundsein
den Kinder aufgesprungener riaslger Haut alten sohlecoht
heilenden Gescohwüren eto eine weitaus raschere und zuverlässigere ist
wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner welche Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind r Vn übertroffen auoh
als Tollotton Oréme V Erhüältlich in en Tuben an M L unWeinen zu 50 Pfgeo in den Apothekes o
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J M VehIeinR MNikolat Geilst und Leipzigerstrasse Wo
feinſte MolfkereiTafelbutter

Na Stück von 50 Bf anfeinſte Rittergutsbntter à Stüch 45 Pf

ff pikante Kümmelkäàäse à 0 Pf
echt schlesischen I Sahnenkäse

ca 1 Pſd ſchwer R 20 Pf
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Von vielen Professoren und Aerzten probirt und less man deren Aeusserungen

Rauschs Jſaarwasser
diese neue Enungenschaft in der Naturheilkunde
bietet allen von einer Haarkrankheit Befallenen
sichere Hitfe e Haaraustrall Sehuppen
dildung mangelhaffen Haarwuchs ete Zahlreiche J
Dankschreiden Prospectfr F3 Mk vers direkt

MRASCH Haarspecialisf
Konstanz den

e
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Man verlange Proben von

ARENS
CONSUM CACAO0

arantirt rein
Höchste Ausgiebigkeit Grösste

Nährkraft Feinstes Aroma
Offen per Pfund A 40
i Pfd in Stoſfbeutel 50

t

3 n v 9 30Zu haben bei

StfadtplIan
von Halle a Sin 5farbiger Ausführung

aus dem IIalloschen Adressbuche
von W Kutschbach

Maassstab 1 12000

ist in Separat Abzügen a 50 Pfennige vorräthig in allen
ERxpeditionen des General Auzelger

a v m
e e

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen
Colonial und Materialwagren Cigarren

Wein Spiritnoſen und Farbewaaren 2e
werden täglich Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr im Geſchäſtslokale
Geiſtſtraße 18 zu ſehr billigen Preiſen ausverkanft

J E Peuschel Konkurs Verwalter

Tanz UNnterrieht
Der 2 Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik

der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt und Einzelunterricht be
Montag den 25 Jannar in den Kniseresiülen Gleich ſeitig empfehle

mich zum Einüben von Tänzen zu Aufführungen Gefällige Anmeldungen wer
den jederzeit in meiner Wohnung entgegen genommen

H Wipplinger Tanzlehrer Augnſtaſtr I
Mitglied der Genofſenſchaft deutſcher Tanzlehrer

Dr Vilßelm Bens
Nahrnngsmittel n Gerichts Chemiker

Albrechtstrasse 13 Halle a S Fernsprecher Nr 995

Kanarien Ausstellung
am 24 und 25 Januar d Js im Central II0tel Thalamtſtr 6

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein
Der Vorſtand des Vereins Canagria

Stenographiäe
Syſtem Gabelsberger

von Staatsbehörden ausſchließlich in den Schulunterricht aufgenommeneseinziges
Stenographie Syſtem

Unentgeltlicher

Unterrichts Curſus für Schüler
Beginn Sonnabend den 23 d Nachmittags 2 Uhr im Schul

gebäude III Hermannſtraße 32 Zimmer Nr 12
Unterrichtsleiter iſt ein ſtaatlich geprüfter Lehrer der Stenographie

Vereinigung zur Verbreitung Gabelsbergerſcher Stenographie
in Schülerkreiſen Halle a S

Kaufm Turnverein Halle a S
Aute Donnerslag arwar 1897 8 Ahr

Iöis Lauufenm Ziegelwiese
Der Turnwart

Albin Hentze

Wimbeersaff

Dr Hotopf s Recitation
reitag den 22 Jannar Abds s Vhr im Saale des Kronprinzaus Goethe s Faust Dr Köberle s Heinrich IV

Alfred Beeck Schmeerstr 1

vdarfs Artikel für
Herren n Damen

vers Bernh Taubert Leipzig IV
Preisliste grat u franco

Größte Answahl
von neuen u gebrauchten Möbeln zu
billigen Preiſen u nur gute Waareals Vüſets Herren n Damenſchreib

tiſche Plüſchgarnituren Paneel
Sopha s Trumegaux Spiegel Ver
tikow s Kleider u Wäſcheſchränke
Couliſſen Sopha u einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und ohne

atratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Zu Feeſklichkeiten

empfiehlt

Dekorationsbilder
für ſämmtliche Vereine paſſend

WappenallerLänder
Fahn vom

llluminationslämpehen
Zuſammenlegbare

Guirlanden
Feuerwerkskörper

in reicher Auswahl

24 Schmeerſtraße 24

aus Gebirgshimbeeren
von vorzügl Aroma und Geſchmack

Fl 90 i Fl 50xdler Apotneve Geiſtſtraße 15

Aedicinal Cototen l eberthran

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

NVem
Ben Anaty

Cigaretten
anerkannt feine Qualitäten

empfiehlt

Carl MHahmn
Gr Steinstr 9

ff Schnittbohnen

4 8 2 1 Büchfen
85 70 55 38 25 Pig

Wachsbohnen Spargel Erbſen und
Leipz Allerlei in reeller Packung offer

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
à V 12 16ff acao 0 160 200 und

ff Chocoladen v Schoegel u Co
gem Zucker à Pfd 25 Pf b 5 Pfd 24 Pf
off A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
G

Neue Sendung
Hawai Honig

empfiehlt als ganz vorzüglich
à Pid 75 5 bei 5 Pfd 70

arl Booch Breiteſtr 1 u
9 Rother Thurm 12

Offerire
Pr Rindfleiſch à Pfd 55 60 655

Grhacktes à Pfd 70

alles andere billigſt
Harz 36

Wer ſeine Fran lieb
hat u vorwärts kommen will leſe Buch
Ueber d Ehe wo z v Kinderſegen 4

Marken Siesta Verlag Dr 23 Hamburg

Ieuntaurant
vfreyberghbräu

Empfehle anerkannt guten Mittag
tis ch a Couvert 1 Mk im Abonne
ment 75 Pfg

R Lan tzsch

c 20 Pſd MartAepfel Mühlweg 35
Maſerareſten Firmenſchreſben
allerbilligſt Mittelſtr 20 Max Ulrich

Delikatess Roggensechrotbrod
aus garanlirt rein Roggenſchrot egts als nahrhaft und leicht verdaulich

empfohlen

m Stüek 25 und 50 Pſg RKein Berkauf bei Kelſraße 19 Ecte Forſterſtraße
ra eRohb Weise es Fernſprecher 989

De Zu den 2 goldenen Zuckerhüten

Neues Marktschlioss
Allen Freunden und Bekannten ſowie meiner werthen Nachbarſchaft zur

Nachricht daß ich am heutigen Tage das

Reſtaurant Marktſchloß am Marht 14
eröffnet habe Für gute Speisen und Getrüäuke wird ſtets geſorgt

ndem ich um gütigen Zuſpruch bitte zeichne9 b gütigen 3 Mit Hochachtung Th Ranp

BRurg Reideburg
Der Ball des Gesangvereins Concordia

findet Sonntag den 24 d M
im Gnsithofe Zinr Nnehtigall ſtatt

Dramatischer Verein Halſe a S

Anſer diesjähriger

90 Maskenball 0
findet Freitag den 5 Februar 1897 Abds 8 Ahr 14 Min

in den feſtlich dekorirten Räumen des

Neuen Theaters
Eintrittskarten können vom 25 d Mts ab bei unſerenſtatt

T Mitgliedern insbeſ von den Herren Herm Berger
Barfußerſtr 12 Franz Uaessler Wuchererſtr 34 und Herm Peisech
Poſtſtr 6 entnommen werden

Zur Feier des Goburtstages
Soiner Majostät des Kaisers und Königs

wird von dem unterzeichneten Feſtansſchuſſe am Mittwoch den 27 ds Mts ein

2 Festmalilveranſtaltet welches Nachmittags 2 Uhr im großen Saale des Stadtſchützen
hauſes am Königsplatze ſtattfinden ſoll 5Liſten zur Einzeichnung der Namen von Theilnehmern liegen bis zum 25 d M
bei dem Kaſtellan des Stadiſchütze nhauſes und bei dem Stadtſekretär Zimmer Nr 30
im Nathhauſe aus Das Gedeck koſtet einſchließlich Muſik und Ausſchmückung des
Saales 4 Mark 50 Pfennige

Halle a/S den 15 Januar 1897
Staude Oberbürgermeiſter Seydel Eiſenbahn Direktions Präſident

v Velſen Berghauptmann Wehlack Ober Poſt Direktor
v Buſſe Vorſ der Landwirthſchaftskammer W Dittenberger Stadtverord Vorſt

Ernſt Vorſ der Handelskammer Prof D Förſter Superintendent
Dr Fries Direktor der Francke ſchen Stiftungen D Gvebel Conſiſtorialrath

E Freiherr von Gnuſtedt Erſter Direktor der Landſchaft der Provinz Sachſen
von Holly Bürgermeiſter von Klöden Bankdirektor

Liebau Vorſitzender der Stadtſchützengeſellſchaft Raebiger Steuerrath
v Werder Landrath des Saalkreiſes

Conservativer Verein
für llalle a S und den Saalkreis

Dienstag den 26 d Mts Abends 8 Uhr in den Kaisersäülen
Groß patrioäisoho Fostvorsanlung

zur Vorfeier des Geburtstages
Sr Majestät des KRaisers

beſtehend ausConcertmuſik patriotiſch Anſprachen Solovorträgen
und allgemeinen Geſängen

Einkriktsſarken à 30 Dſg ſind bis Sonntag Miltag für unſere Mit
ſieder und deren r zu haben in den Geſchäften der Herren

Kassler Große Steinſtraße 8 J Lit d erite Fors 25 Meortens
Glauchaerſtr 10 G Moritz Gr Steinſtr 53 Steinbrecher e JInsper
Marktplatz Max Stoye Magdeburgerſtr 68 Weddy önicke Leipiger
ſtraße 7 Bahnhofs Reſtaurateur Riſfelinnnn Bahnhof und in der Expedition
der Haſſeſchen Zeitung Leipzigerſtraße 87

Von Montag früh ab ſind Eintrittskarten auch für Freunde und Ge
ſtnnungsgenoſſen an den genannten Verkaufsſtellen zum Preiſe von 50 pfg
zu haben Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt Das Belegen der Stühle
und Tiſche iſt nur durch den Vorſtand geſtattet

Leipziger Gewandhaus Quartett
der Herren

Prill Rother Vnkenstein und Wille
Montag den 25 Innnnar Abends 7 Uhr im Sanle der

Vereinigten Berggesellschaft

III Kammermüsik Abend
unter Mitwirkung der Herren Rudolf Zwintscher Piano und Oswalcdi

Schwabe Contrabass aus Leipzig
Programm Streichqnartette von Beethoven op 18 Nr 4 moll und
Cherubini Nr 1 Es dar Forellen Ouintett op 163 von Schubert

Concertflügel aus der hiesigen Blüthner schen Filiale
Eintrittakarten à Mk 2,50 und Mk 1,50 für Studenten Mk 1 in der

Musikalienhandlung von Heinrich Hothan Gr Steinstr 14

Hötel Wettiner Hof
Freitag den 22 Jannar 1897

22 Schlachteſest
Ergebenſt Oscar StöpelX Volksunterhaltungs abend

Sonntag den 24 Januar Abends 8 Uhr

in den Kaisersälenveranſtaltet vom Volksbildungeverein s unter gefälliger Mitwirkung des
Handwerkerbildungsvereins Dir Lehre Willno und des Trios

der Maännerliedertafel Flöte Klavier und Harmonium
Programm

Vortrag des Herrn Dr Groth aus Berlin über
Japan Land und Leute

Chor und Sologeſänge Trios Allgemeine Lieder Lebendes Bild
Die Programms ſind im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher Jasper

Markt 1 und Scharrenſtr 1 Findeiſen Leipzigerſtraße 11 Kunze Kaiſerſäle und
Neumann Bernburgerſtr 9 zu entnehmen Preis 15 Pfg an der Kaſſe 25 Pfg

u Shakespeare s Jul Cäsar
Reinigen der Straße wird angenSenriettenitr 16 6oſ

gindeiſen Leipzigerſtraße 11
Die Mitglieder des V erhalten ihre Programms m u r bei Herrn
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